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Gebührensatzung 
für den weiterbildenden Masterstudiengang  
„Beratung und Beratungswissenschaft – Coaching | 
Training | Consulting and Human-Centred Design“  

Gemäß § 17 Absatz 1 Ziffer 3 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung vom 
24. Oktober 2013 (Amtliches Mitteilungsblatt der
Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 47/2013) hat der
Fakultätsrat der Lebenswissenschaftlichen Fakultät
am 13. Mai 2026 die folgende Gebührensatzung er-
lassen*:0F

1

§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Regelstudienzeit, Beginn und Form des

Studiums 
§ 3 Gebührenpflicht, Höhe der Gebühren
§ 4 Zahlung, Rückzahlung der Gebühren
§ 5 Verwendung der Gebühren
§ 6 In-Kraft-Treten

§ 1 Geltungsbereich

Diese Satzung regelt die Erhebung von Gebühren für 
die Teilnahme am weiterbildenden Masterstudien-
gang Beratung und Beratungswissenschaft – 
Coaching | Training | Consulting and Human-Centred 
Design. 

§ 2 Regelstudienzeit, Beginn und Form
des Studiums 

(1) Der weiterbildende Masterstudiengang Beratung
und Beratungswissenschaft – Coaching | Training |
Consulting and Human-Centred Design hat eine Re-
gelstudienzeit von vier Teilzeitsemestern und kann
alle zwei Jahre zum Wintersemester aufgenommen
werden. Das Studium wird grundsätzlich als Teilzeit-
studium angeboten.

(2) Ein über die Regelstudienzeit gemäß Absatz 1
hinausgehender Anspruch auf Teilnahme an Lehrver-
anstaltungen und andere Studienleistungen ist aus-
geschlossen. Die Zulassung zur Prüfung setzt voraus,
dass die oder der Studierende an der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin für den maßgeblichen Studiengang
immatrikuliert ist; eine Zulassung zur Prüfung nach
Exmatrikulation ist ausgeschlossen.

* Die Universitätsleitung hat die Gebührensatzung am
25. Juni 2026 bestätigt.

§ 3 Gebührenpflicht, Höhe der Gebühren

(1) Für die Teilnahme am Studiengang werden pro
Studierender/Studierendem Weiterbildungsgebühren
in Gesamthöhe von 21.200,- Euro erhoben. Die Zah-
lung erfolgt regelmäßig in Semesterraten in Höhe von 
5.300,- Euro pro Teilzeitstudiensemester. Die Auftei-
lung der Gebührensumme in Raten und deren Fällig-
keit pro Semester entbindet nicht von der Zahlung
der Gesamtsumme.

(2) Neben den Gebühren nach Absatz 1 werden zu-
sätzlich die allgemeinen Verwaltungsgebühren und
Beiträge gemäß den jeweils maßgeblichen Bestim-
mungen, insbesondere die Gebühren für die Immat-
rikulation und die Rückmeldungen, die Beiträge für
das Studierendenwerk, für die Studierendenschaft,
für das Semesterticket und der Zuschlag zum Beitrag
für das Semesterticket, erhoben.

(3) Die Gebühren nach Absatz 1 werden nicht für
Zeiträume fällig, für die die Studierende/der Studie-
rende beurlaubt ist und auf das Ablegen von Studien-
leistungen und auf die Abnahme von Prüfungen in-
klusive Betreuung der Masterarbeit verzichtet. Der
Verzicht ist mit dem Antrag auf Beurlaubung zu er-
klären. Die Fälligkeit der Gebühren nach Absatz 2
richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften.

(4) Die Gebühren nach Absatz 1 können im Einzelfall
in weitere Raten aufgeteilt, gestundet, gemindert
oder erlassen werden, soweit die Zahlung für die Stu-
dierende/den Studierenden eine unbillige Härte be-
deuten würde. Entscheidungen nach Satz 1 trifft die
Dekanin/der Dekan der Lebenswissenschaftlichen Fa-
kultät auf Antrag der Studierenden/des Studierenden
für den Zeitraum eines Semesters. Anträge sind
grundsätzlich innerhalb der Fristen für die Einschrei-
bung bzw. Rückmeldung zu stellen. Die Studie-
rende/der Studierende hat darin ihre/seine wirt-
schaftliche und soziale Situation und die Umstände
für das Vorliegen einer unbilligen Härte glaubhaft zu
machen.

§ 4 Zahlung, Rückzahlung der Gebühren

(1) Die Gebühren nach § 3 werden für das erste Teil-
zeitstudiensemester mit der Erklärung der Annahme
des Studienplatzes und für die Folgesemester inner-
halb der Fristen für die Rückmeldung fällig. Auch der
Nachweis der Zahlung der Gebühren nach § 3 ist
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Voraussetzung für die Immatrikulation bzw. Rück-
meldung. 
 
(2) Kann die Humboldt-Universität zu Berlin eine Stu-
dienaufnahme nicht ermöglichen, z. B. weil der Stu-
diengang wegen Nichterreichens der Mindestteilneh-
mendenzahl nicht kostendeckend finanziert werden 
kann, werden Gebühren nach § 3 Absatz 1, die be-
reits gezahlt wurden, vollständig erstattet. Die Er-
stattung der Gebühren nach § 3 Absatz 2 richtet sich 
nach den allgemeinen Vorschriften. 
 
(3) Ein weiterer Anspruch auf Erstattung besteht 
nicht. 
 

§ 5 Verwendung der Gebühren  

Die Gebühren nach § 3 Absatz 1 dienen ausschließ-
lich dazu, den Studiengang kostendeckend zu finan-
zieren. 
 

§ 6 In-Kraft-Treten  

(1) Diese Gebührenordnung tritt am Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft.  
 
(2) Diese Gebührenordnung gilt für alle Studieren-
den, die ihr Studium nach dem In-Kraft-Treten dieser 
Gebührenordnung aufnehmen oder nach einem 
Hochschul-, Studiengangs- oder Studienfachwechsel 
oder einer Wiederimmatrikulation fortsetzen. 
 
(3) Für Studierende, die ihr Studium vor dem In-
Kraft-Treten dieser Gebührenordnung aufgenommen 
oder nach einem Hochschul-, Studiengangs- oder 
Studienfachwechsel oder einer Wiederimmatrikula-
tion fortgesetzt haben, gilt die Gebührenordnung 
vom 21. Juli 2022 (Amtliches Mitteilungsblatt der 
Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 24/2022) über-
gangsweise fort. Mit Ablauf des 30. September 2027 
tritt die Gebührenordnung vom 21. Juli 2022 außer 
Kraft. Die Gebühren werden dann auch für die in 
Satz 1 benannten Studierenden nach dieser Gebüh-
renordnung erhoben. 


